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Die  Berliner  Handschrift  des  Huon  d’ Auvergne. 


Von  A.  Tobler. 


x 


(Vorgetrageii  am  8.  Mai  [s.  oben  8.  569].) 


den  Handschriften  der  IlAMiLTON'schen  Sammlung,  die  im 


Jahre  1882  für  den  preufsischen  Staat  erworben  worden  ist,  stellt 
sich  die  in  dem  provisorischen  Kataloge  mit  No.  337  bezeichnete, 
gegenwärtig  (mit  vielen  anderen  durch  malerischen  Schmuck  sicli 
auszeichnenden)  den  hiesigen  Königlichen  Museen  überwiesene  als 
identisch  heraus  mit  einem  Buche  der  merkwürdigen  Sammlung 
Federigo  Gonzagas,  deren  1407  aufgesetztes  Verzeichnis  im  9.  Bande 
der  Romania  durch  Braghirolli  zum  Abdruck  gebracht,  durch 
P.  Meyer  und  G.  Paris  kommentiert  und  seitdem  wiederholt  besprochen 
worden  ist.  Was  dort  von  No.  21  gesagt  ist:  »Ugo  de  Alvernia. 
Incipit:  Altem  de  mais  quant  furent  li  preel.  Et  finit:  En  sont  sant  regne. 
Continet  cart.  83«  trifft  in  der  That  für  das  Berliner  Manuskript  voll- 
kommen zu.  wie  sich  aus  folgender  etwas  eingehenderen  Beschreibung 
ergiebt. 

Die . Pergamenthandschrift  hat  Folioformat,  38  Centimeter  Höhe 
auf  27  Breite.  Wir  finden  zunächst  fünf  Lagen  von  je  vier  Doppel- 
blättern, dann  eine  Lage  von  einem  Doppelblatt;  darauf  folgen  fünf 
Lagen  von  vier  Doppelblättern,  hierauf  ein  einzelnes  Blatt  und  ein 
Doppelblatt,  im  ganzen  somit  85  Blätter;  es  sind  aber  Blatt  42  und 
Blatt  85  ganz  leer,  so  dafs  der  Text  nur  83  Blätter  einnimmt.  Selbst 
diese  sind  nicht  ganz  gefüllt:  Blatt  41  hat  auf  der  Rückseite,  während 
sonst  die  zwei  Spalten  jeder  Seite  je  37  Zeilen  enthalten,  eine  erste 
von  38,  eine  zweite  aber  von  blofs  34  Zeilen,  und  die  Rückseite  von 
Blatt  84  weist  überhaupt  nur  eine  einzige  Kolumne  und  in  derselben 
blofs  1 8 Zeilen  auf.  Da  auch  die  erste  Seite  nicht  wie  die  übrigen 
zweimal  37  Zeilen  giebt,  sondern  in  ihrem  obern,  durch  eine  üppige 
Initiale  grofsenteils  in  Anspruch  genommenen  Teile  dem  Text  zehn  Zeilen 
weit  nur  eine  Kolumne  gönnt  und  erst  dann  ihn  zwei  Spalten  von  je 
16  Zeilen  bilden  läfst,  so  ergiebt  sich  eine  Gesamtzahl  von  1 2 1 94 
Zeilen  (ungefähr  1100  weniger  als  nach  A.  Grafs  Angaben  im  Giorn. 
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di  fil.  l'om.  I 92  die  Turiner  Handschrift  zu  enthalten  scheint).  Der 
untere  Rand  jeder  Seite  ist  sehr  breit  und  hat  häufig  Malereien  auf- 
genommen, die  jeweilen  ihn  in  seiner  ganzen  Höhe,  dagegen  nicht 
in  seiner  vollen  Breite  füllen.  Solcher  Malereien  zähle  ich  vor  der 
Lücke  (Blatt  42)  35,  hinter  derselben  41.  Dazu  kommt  der  malerische 
Schmuck  der  ersten  Seite,  der,  soweit  er  menschliche  Figuren  zur 
Darstellung  bringt,  in  Bezug  zum  Texte  stehen  mag,  mir  freilich  nicht 
recht  verständlich  ist,  im  übrigen  aber  am  obern  Rande  dreimal  das 
nämliche  Wappen,  vermutlich  das  des  ersten  Besitzers,  bringt:  der 
Schild  ist  in  sechs  gleich  breite  horizontale  Streifen  geteilt  , die  ab- 
wechselnd Gold-  und  schwarze  Farbe  zeigen,  dergestalt  dafs  erstere  die 
des  obersten,  letztere  die  des  untersten  Streifens  ist;  es  ist,  wie  mich 
ein  Kenner  versichert,  das  Wappen  der  Marchesen  von  Geva  in  Piemont. 

Der  Anfang  des  Gedichtes  lautet:  Al  tamps  de  may/quand  furent 
(sic)  li  prael,  der  Schlufs: 

Ici  finift  le  romans  de  loiaus  quuens  huon. 

Yos  qui  lauec  oy  diex  uos  face  perdon. 

E moy  qui  lav  ci  fcrit  non  face  obliefon. 

was  ungefähr  zu  dem  Schlüsse  der  Turiner  Handschrift  (bei  Graf, 
a.  a.  0.  109)  stimmt.  Es  schliefsen  sich  aber  daran  in  der  Berliner 
Handschrift  folgende  wichtige  V erse : 

Por  la  deu  grace  / et  dou  her  sainct  inartin. 

Defcriure  auons  / cift  liure  freit  afin. 

Mille  • CCC  • XL-  coruit/les  ans  dou  fir  diuin. 

En  un  martdi  / en  lore  de  matin. 

Ce  fu  del  mois  de  julli  / tretot  fans  nul  termin. 

Que  comencee  fu  loure  / a honor  fainct  auguftin. 

In  mille  • CCC  • XLI-  / fu  complie  tote  la  fin. 

En  un  fabadi  / que  paruit  le  jor  ferin. 

Et  fu  del  mois  daurille  / que  flori  funt  li  jardin. 

Nicolaus  trombeor  / fing  au  maftre  lafranchin. 

Fift  la  fcripture  / etot  le  iftoires  aufin. 

Cil  que  deu  recoille  / qant  uenra  pres  de  fa  fin. 

En  fon  faint  regne  / o cbante  li  kerubin. 

Amen.  am.  amen. 

Hier  haben  wir,  was  das  Verzeichnis  der  Handschriften  F.  Gonzauas 
als  Schlufs worte  des  Buches  angab,  hier  aber  auch  das  wertvolle 
Zeugnis,  dafs  die  Schreiber-  und  Malerarbeit  Niccolö  Trombatores, 
des  Sohnes  des  Meisters  La[n]franchino,  schon  1341  vollendet  wurde, 
grade  hundert  Jahre  früher  als  die  des  Schreibers,  dem  wir  den  1441 
zu  Ende  gebrachten  Turiner  Text  verdanken,  früher  wohl  auch  als  die 
Paduaner  Handschrift  entstanden  ist,  die  Grion  im  Propugnatore  II 2.  305 
der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  zuweist. 

Mit  dieser  Turiner  Handschrift  hat  die  unsere  im  Gegensätze  zu 
der  von  Crescini  im  Propugnatore  XIII  2 beschriebenen  Paduaner 
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zweierlei  gemein:  sie  enthält  nur  (las  zweite  der  Gedichte,  die  in 
dieser  vereinigt  sind,  und  sie  weist  eine  Lücke  auf,  wo  die  Paduaner 
von  der  Belagerung  Auvergnes  durch  den  König  meldet.  Wie  sich 
auch  dieser  Mangel  erklären  mag,  jedenfalls  war  er  von  Nicolaus 
bemerkt,  und  er  hoffte  wohl,  demselben  würde  sich  noch  abhelfen 
lassen;  denn  eben  an  der  Stelle,  wo  der  Zusammenhang  der  Er- 
zählung unterbrochen  ist,  hat  er  die  zweite  Spalte  von  Blatt.  41  v° 
nicht  bis  unten  gelullt  und  ein  ganzes  Blatt  leer  gelassen.  Die  durch  die 
Lücke  getrennten  Stücke  lauten  wie  folgt: 

LE  dolor  de  les  plaies  li  feit  grant  maus. 

La  lune  baffe  et  lieue  li  folaus. 

Mes.  Saudins.  et  Rucjer.  e larciuefque  faus. 

E morant.  et  henri.  fi  difoient  entraus. 

Se  por  nos  non  feit  miracle  le  fir  celeftiaus. 

James  nen  reueromes  le  magne  imperiaus. 

E pues  fe  mift  au  chemin  dementant  fes  trauaus. 

Tot  le  ior  caminent  ja  ne  troue  hoftaus. 

Quil  non  mencjoit  ren  ne  trouoit.  uafaus. 

Home  ni  farne  ueilart  ni  iouencans. 

Ne  crieture  fors  qe  beftes  e ofiaus. 

De  iofte  une  gaftine  la  nuet.  prent  fon  oftaus. 

Por  la  faim  qoit.  heue  zafchuns  foi  iete  auaus. 

Ne  li  fu  drais  de  foie  de  porpre  ni  de  cendaus. 

Afor  la  terre  et  laire  comunaus. 

La  nuit  cou^oit  par  de  for  lerbe  drue. 

Autre  lit  ne  ftoit  ne  tapes  deftendue. 

Ancor  li  ftoit  la  paine  plus  crefue. 

Endroit  la  mie  nuit  eft  laire  corumpue. 

Qar  le  ciel  troble  elair  part  colorue. 

Dor  e dacur  et  de  fu  par  <je  foie  partue. 

Aualent  foudres  e graolent  menue. 

Pluuie  etempefte  fi  com  nos  auons  leue. 

Que  non  ceffoit  trofque  laube  parue. 

Ne  demandes  barons  quil  noit  mefter  eve. 

Se  de  ceus  dolor  et  paine  oit  ceftor  fentue. 

Meruoille  eft  qua  cefclmns  neft  lärme  partue. 

Mais  ne  poit.  eftre  qa  diex  noit  pleue. 

La  tormente  fe  part  eie  temps  fe  remue. 

Le  foliaus  eft  leues  fa  eiarte  oit  rendue. 

Por  la  yampagne  enuirons  tot  fpandue. 

Quant  ibarons  oit  la  calor  fentue. 

En  ienoillons  funt  enfamble  metue. 

Enuers  diex  ont  lor  mains  tendue. 

Mout  doufemans  le  mercie  et  falue. 

Memento  nos  domine  car  mefter  nos  oit  eue. 

Secundum  magnain  mifericordiam  tue. 

E quant  dou  faume  eft  glorie  diue. 

Bati  fa  coupe  al  yamins  funt  metue. 

Kegretant  et  plurant  ce  qe  li  ert.  auenue 
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Weiteres  folgt  auf  dem  Blatt  nicht. 


( 


Bl.  43  r°a] 


r°b] 


Al  lendemain  quant  fu  melle  oie. 

Le  quuens  dauuergne  ni  fe  ueut  tarder  mie. 
Le  fir  a pelle  de  la  eite  antie. 

Aueque  lui  la  noble  baronie. 

Segnor  dit  il  la  ueftre  Compagnie. 

Meftoit  leifer  dont  li  quuer  matendrie. 

Si  non  me  fuft  retreit  acoardie. 

E non  feifle  enuers  mon  fir  bofdie. 

No  men  alaffe  par  nulle  manentie. 

Trop  ma  delite  la  ueftre  faincte  uie. 

Que  non  ufeg  entre  uos  tricherie. 

Par  moy  oureg  la  ueftre  proierie. 

A celuv  diex  qui  tot  nos  a embailie. 

Que  il  men  uoie  dont  ie  ay  defirie. 

Non  portant  bien  moy  tiegne  afotie. 

Quant  uoy  querant  regne  de  diablie. 

Se  plus  uefquiffe  qe  non  fift  ieremie. 

Non  torneray  mes  ama  fignorie. 

Si  pofible  ert  tant  qe  ayge  fornie. 

Moie  ambafee  en  la  grant  tenebrie. 

O ie  moray  que  nuls  de  mal  en  die. 

Je  uos  merci  de  la  grant  cortefie. 

Quant  uos  maueg  icefte  nief  gtiarnie. 

De  pain  befeuit  et  por  ciual  la  blie. 

Par  un  an  et  plus  or  en  fuy  bien  garnie. 

Diex  uos  en  rande  par  moy  bone  rnerie. 


Ij^Ntor  le  quuens  fu  grant  li  ploreis. 

\A  De  cheualier  de  dame  de  ioune  et  de  tloris. 
Tadeus  qui  ert  de  la  uille  baillis. 

Plorant  li  prant  por  mi  laubers  treilis. 

Loiatis  hom  frere  bien  mais  li  quuer  rauis. 

Quant  aler  uous  entant.  cruaus  peis. 

Quil  nala  home  qui  fuft  mes  uis. 

Impofible  ert  bien  le  conte  li  eferis. 

Deus  toy  confeut  coine  as  bone  fis. 

Plus  non  fay  dir  luy  ait  de  toy  mercis. 

Vne  riyn  di  nel  tenir  a ftoltis. 

Quant  auras  paffe  enp'e  eil  mont  altis. 

Plus  non  trouerais  ia  home  de  char  uis. 

Ja  non  trouerais  iardin  ni  broil  tloris. 

Fors  que  liopart  lions  e ors  ardis. 

Serpant  uermine  grant  oifel  uoleis. 

Si  moy  creis  nen  cuit  qe  fuft  le  pis. 

Que  laifeg  ci  celuy  deftrer  de  pris. 

Que  tant  ert  bon  et  eftoit  de  grant  pri  . 

Le  mauues  befte  leuos  aura  oncis. 

Deu  proieray  e faincte  genetris. 

Que  ambdos  uos  gart  qe  non  foieg  oncis. 

Foy  que  ie  doy  ale  fainct  efperis. 

De.  piete  mas  tant  le  cors  efpris. 

Que  dolant  fuy  quant  onques  ga  uenis. 
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Vgon  biaus  frere  mef  hon  carnal  ainis. 

Grace  te  don  eil  qui  fu  crncifis. 

Que  toy  reuoge  ancor  l'ans  et  heitis. 

Que  ancor  treue  tot  ce  qi  as  enquis. 

Le  euer  mel  dit  fin  fuy  ceitain  efis. 

Grant  mereuoille  par  un  fiel  cum  tu  is. 

Fera  por  toy  le  fir  dou  pareis. 

Si  non  quidaffe  qua  deu  tu  forfefis. 

O toy  ueniffe  tant  fuy  uoluntaris. 

Soul  uois  aler  par  non  eftre  repris. 

Vgon  refpont  diex  uos  en  ait  meris. 

Le  nef  Johans  fes  brag  au  col  li  mis. 

Vgon  le  baiffe  et  dit  tadeu  iantis. 

Da  toy  l’i  part  li  hom  auenois. 

Qe  plus  toy  aim  qe  frere  ni  col'is. 

Proie  por  moy  le  fire  yh’u  cris. 

Moy  laift  complir  tot  ce  dont  fuy  entreinis. 

A ceftuy  mot  prift  le  deftrer  de  pris. 

. Mift  luy  la  corde  de  la  nef  for  le  pis. 

E por  le  frain  le  maine  le  marquis. 

Apres  la  riue  de  lene  de  tigris. 

Um  eine  Handschrift  noch  etwas  besser  kennen  zu  lehren,  deren 
Inhalt  ohne  Zweifel  noch  manche  Frage  veranlassen  wird,  und  eine 
Vergleichung  mit  den  zwei  anderen  bisher  bekannten  zu  ermöglichen, 
lasse  ich  hier  ein  paar  weitere  Stücke  in  Abschrift  folgen;  zunächst 
dasjenige,  das  dem  durch  Renier,  la  Discesa  di  Ugo  d'Alvernia  allo 
Inferno,  Bologna  1883,  S.  XXXIII— XXXVII  und  S.  1 — 8 nach  den 
Manuskripten  von  Padua  und  von  Turin  abgedruckten  entspricht: 

61  r°  a]  I iE  foe  proiere  fe  lieue  le  quuens  hue. 

m.  7 Plore  def  oil  et  de  fa  main  lefue. 

Pois  reguarda  por  mi  laual  herbue. 

Defot  un  aubre  don  la  foille  eft  ebene. 

A loy  de  pelegrin  la  ert  une  ombre  creue. 
r°  b]  A une  cote  biffe  einplufor  leu  rompue. 

Le  gapel  de  fon  cef  non  uaut  une  latue. 

Les  oil  petit  cum  obfeure  veue. 

La  boce  lee  dentaure  cornue. 

Auerfer  famble  que  denfer  foit  defeendue. 

De  fog  la  laide  chiere  lune  des  main  apue. 

Cum  lautre  eigne  et  tient  la  boce  mue. 

Vgon  li  uit  por  li  non  fi  remue. 

Pois  dift  auant  faincte  marie  aiue. 

Ja  hom  fi  contrefait  non  uit  en  ma  venue. 

Seigne  fon  uis  et  puis  il  dit  et  hue. 

Forme  dom  uoy  non  fäy  fe  fu  nafue. 

Alor  faprofme  ala  uifte  plouue. 

E dift  que  fais  en  la  lande  perdue. 

Is  home  uoir  o fantafme  aparue. 

Je  toy  coniur  dapart  le  trois  uertue. 

Ce  ert  per  fiug  efpirit  qui  en  . I . fol  diex  ne  mue. 

Que  noixir  no  me  puiffe  ma  foy  ay  prometue. 
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Le  pelegrin  refpont  (piuit  la  parolle  oue. 

Home  non  fuy  ni  de  yarn  replenue. 

De  lalte  glorie  fu  ma  primere  infue. 

Por  la  inale  penfee  (jue  fu  uers  diex  moue. 

Fumes  deualle  et  del  regne  chatte. 

Le  cont  lentant  dotance  en  oit  eue. 


DOte  le  quitens  eil  dit  nauoir  foigne. 

Je  non  fuy  poifant  qe  anttls  mal  te  iongne. 

La  compagne  di  moy  uoiremant  ti  bifogne. 

Tot  ce  que  uais  quirant  fav  ge  bien  faint;  efogne. 

Por  la  longe  fofraite  af  bien  uencue  la  pogne. 

Ore  vien  auech  moy  et  non  auoir  uergogne. 

Por  le  nos  creator  outu  ta  foy  aplogne. 

Non  ay  poor  for  toy  de  mal  ler  fogne. 

El  conuient  que  toy  demaine  dauant  li  grant  demogne. 
Ou  tu  poras  ueoir  li  mondans  et  li  mongne. 

Giantes  diuerfes  daluerne  et  de  guafcogne. 

Que  por  lor  grant  pechieQ  le  ciel  dalor  fefloigne.  • 
Et  dir  le  ton  uoloir  acil  qe  fi  refoigne. 

Por  la  toe  nenne  et  nel  tenir  menyogne. 

Dapart  le  rov  karllon.  que  iuftife  bergogne. 

Alor  refpönt  li  cons  ia  damnides  non  dogne. 

Que  tiel  coinpaigne  aige  en  cift  befogne. 


Dl  na  dift  li  faus  angle  di  moy  donc  que  ferais. 

Je  fay  de  ton  afere  tot  le  bon  el  maluais. 

Si  muer  par  ton  defet  paine  en  porterais. 

Ja  funt  il  plufor  iors  que  tu  rien  ni  guftais. 

Efploite  donc  ta  uoie  pues  qufe  bon  conduit  ais. 

E ferais  ta  ambasee  epitis  ten  tornerais. 

A la  gient  de  toe  terre  ancor  bifoingn  aurais. 

11  fofront  grant  fofraite  nel  tenir  pas  a gais. 

Se  tu  en  faus  le  uoir  cum  la  Qonfe  or  vais. 

Tu  moroies  adolor  mef  a yh'u  crift  non  plais. 

Que  le  doge  fauoir  et  por  ice  men  tais. 

Or  ten  uien  auech  moy  biaus  fire  fil  te  plais. 

E le  cont  li  redit  ia  ne  moy  amerais. 

Car  inout  feroi  ge  fous  fe  a toy  mapoiais. 

Fuy  ci  da  moy  ay  fpirit  maluais. 

Que  ia  de  rien  non  te  creroige  hui  mais. 

Sil  plait  adiex  de  ce  < je  dit  tu  tnais. 

Plus  loial  conduit  men  uoiera  ce  fais. 

Par  moy  fecorir  ia  ni  me  condurais. 

Non  fuftes  plus  da  croire  da  puis  le  grant  forfais. 
Que  uos  en  refufaftes  laut  [o]fteil  por  le  bais. 

E tpiant  auos  meefme  fuftes  felons  et  trais. 

Ce  fu  finifiance  que  nul  amereij  ntais. 

Delaler  conuoitos  dont  uos  enfuftes  trais. 

Et  tu  cum  plus  liance  dun  autre  fetanais. 

1s  uentty  au  marchie  ou  pou  tu  gaagnerais. 

Li  eil  li  refpondi  le  ior  que  en  ton  palais. 

Fefis  mander  le  poure  atot  difner  donais. 

Je  eftoie  dehors  alov  de  poure  lais. 
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Tu  enuoias  par  moy  li  difner  parlongais. 

Je  fuy  celuy  qui  pain  et  capon  grais. 

A porte  da  toe  table  et  le  uin  et  leuais. 

Ancor  tauront  mefter  que  tu  enci  berais. 

En  la  eterne  fcurte  dou  doloros  palais. 

Por  ce  qe  tu  mauois  mis  por  deu  a tel  ais. 

Conuient  cje  ge  remaine  ou  gift  le  primier  (:')  mais. 

La  ueraftu  mon  fire  le  felon  fatanais. 

Qe  por  grant  enuie  chace  ert  da  haut  en  bais. 

La  poras  tu  ueoir  et  chaim  et  iudais. 

Et  maint  chatiue  arme  qui  funt  cun  li  maluais. 

Qe  mef  non  iftra  de  mal  mef  dopleron  lor  gais. 

Or  uien  amoy  non  dubiter  omais. 

Non  ferai  dir  hue  par  faincte  nicolais. 

Part  toy  de  ci  ore  fellon  maluais. 

E eil  refpont  donque  ci  romanrais. 

Huimes  a toe  uenture  et  ton  peril  te  lais. 

Apres  cefte  parolle  relpondi  li  baron. 

Sil  ert  uoir  qil  place  acil  qi  maint  al  tron. 

Que  par  conduit  e uegne  en  la  perfe  mafon. 

Plus  foficent  de  toy  menuoiera  adon. 

Ya  ten  a toe  uoie  et  plus  non  men  femon. 

Sil  plaift  a deu  bien  aurai  garifon. 

Aufi  come  celuy  qe  abone  entencion. 

En  aille  afornir  li  melTage.  Karlion. 

E eil  fen  t.orne  arer  coreyos  et  enbron. 

Tot  enfemant  le  fpirt  fany  pardon. 

Se  parti  da  le  quuens  abaffe  fron. 

Arer  fen  torne  par  deuers  . I . bofeon. 

Niftoit  alle  al  trair  dun  bolyon. 

Aufi  folet  cum  de  bois  ift  orfon. 

Dune  gaftine  ueit  iffir  de  randon. 

Vn  autre  ombre  armee  trofque  altalon. 

A foe  ftature  bien  refemble  baron. 

Defer  eftoit  couert  dau  piy  iufque  enfon. 

Lafpee  einte  en  main  tint  un  bafton. 

Tot  uerdoiant  doliue  plantafon. 

Li  bäume  lacie  non  li  part  oil  ni  fron. 

. X . piey  de  plain  auoit  il  bien  de  longn. 

A petit  pas  fe  mift  uers  huon. 

E dit  que  fais  en  cefte  region. 

Com  hom  faluais  ten  uais  et  non  fai  clion. 

Non  uoiftu  croire  de  ce  que  ten  contron. 

De  iors  en  iors  non  acoil  fi  mal  non. 

Puis  dit  en  haut  non  creiras  fa  toy  non. 

Seguremant  fainy  nule  fufpiyon. 

Vien  auech  moy  enci  te  conduron. 

A fauuemant  et  cum  ta  garifon. 

Dauant  le  meftre  que  en  la  enfernal  prifon. 

Ja  non  perdras  del  tuen  un  fol  boton. 

Qar  ia  non  jdait  al  haut  diex  del  tron. 

La  poras  ueoir  mant  arme  en  chatiuefon. 

Qui  sont  dampney  in  la  enfernal  mafon. 
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Zaufir  poras  mariille  et  danebron. 

Roy.  Golias.  Agollant.  et  helmon. 

Vefque  arciuefche  et  pape  maint  enfon. 

E niaint  Chevalier  fergiant  et  peon. 

Dogne  mainere  de  giant  ueoir  poit  hon. 

C’hafcun  oit  fa  deferte  de  ce  <pii  f'ait  alinon. 

Si  iert  de  greignor  paine  l’or  le  autre  ce  fauon. 

Son  mal  eit  en  apert  fcrii}  le  ont  eni;  al  fron. 

Denfir  iames  de  eil  leu  o il  fon. 

Ert  «;.onfe  perdue  et  bien  le  face  Ion. 

Qar  fi  eft  deftine  da  laut  den  del  tron. 

E meefme  ariftotle  luy  et  l'i  compagnon. 

LI  cons  dauuergne  regarde  lombre  armee. 

Et  entent  la  parolle  qui  le  fu  raifonee. 

Cum  lalegure  de  la  dolorofle  ftree. 

Refpondi  luy  cum  perfone  enfenee. 

Is  hom  o ombre  qi  dauant  mis  moftree. 

Rone  parolle  as  a moy  tu  contee. 

Di  moy  qui  is  et  dont  fu  toe  contree. 

Garde  non  foies  de  le  laufe  mafnee. 

Que  por  orgoil  dou  ciel  fu  defcacee. 

Non  te  creiroge  par  nulle  rens  contee. 

Non  fuy  feit  il  mef  bien  de  la  damnee. 

De  iant  que  font  airu;  le  batifme  nee. 

Ainc;  (jue  j>itey  fuft  en  uirgen  adombree. 
r°  b]  De  inout  grant  tamps  eftoit  ma  char  j>oree. 

Se  ie  euffe  de  celle  eue  tochee. 

Par  qui  en  font  humane  giant  fauuee. 

.la  non  dotaffe  datendre  la  corne. 

Quen  iofefait  fera  fer  la  fcemblee. 

Ou  ert  la  crois  den  et  la  lance  portee. 

E le  grant  plage  del  deftre  flans  moftree. 

Alor  parra  qui  alt  bone  nie  ufee. 

Le  mes  anceftre  dont  ais  fet  domandee. 

Furent  troian  de  la  terre  exilee. 

Que  por  grec^ois  eftoit  arfe  et  bruflee. 

Sol  par  la  fame  qui  fu  au  tample  amblee. 

Ce  fu  eliaine  mout  out  grant  renomee. 

Que  aufi  morut  en  icelle  envaee. 

Darer  la  ftrucion  ie  uefqui  afee. 

Que  men  fuy  en  eftrange  contree. 

Puis  fi  daumage  ala  gent  degrecee. 

Tot  ior  le  parfegui  tant  cum  1‘u  en  haitee. 

Le  deu  mauues  por  la  lor  maueftee. 

Firent  moy  aler  cum  lärme  encorporee. 

Dedenc  la  terre  que  tu  as  tant.  cerchee. 

O moy  conduft  fibille  la  inaluee. 

Por  fes  grant  art  dont  eile  ert  infpiree. 

Lenfer  cerchay  otot  la  mie  fpee. 

Or  uoil  que  faces  de  mon  non  la  uertee. 

Fil  fuy  anchifes  lom  mapellent  enee. 

Par  qui  amor  foncift  Didon  la  forfenee. 
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MErueille  hoy  le  quuens  a refpondu. 

Sancte  marie  fitil  eftu  celu. 

Daquy  ay  tant  nouelle  entandu. 

Que  fus  uiuant  en  le  regne  perdu. 

Selong  qui  muftre  li  bon  uirgiliu. 

Hay  . Eneas  l"i  auoies  creu. 

Entj  le  fing  de  diex  que  de  uirgene  fu. 

Je  moy  rendiffe  a toy  por  amor  lu. 

Que  tu  aus  nierci  de  nia  falu. 

Par  toy  fecorer  fit  il  ci  fuy  uenu. 
v°  a]  Por  le  uoloir  celuy  / quais  inentau. 

Ou  la  bone  loy  / ert  por  luy  abfolu. 

Conduir  te  doy  / a querir  li  trahu. 

Que  karlle  martel  / tenuoie  bien  faftu. 

Non  auoir  dotance  / par  celor  malaftru. 

Noixir  ni  ti  poent  / charon  ni  cerberu. 

En  moy  ti  fie  / fil  no  te  plait  ceftu. 

Nauroient  puifance  / for  toy  naufent  il  plu. 

Sor  moy  peqable  / quant  batice  non  fu. 


i) 


Die  nächstfolgenden  drei  Laissen  lauten  wie  folgt: 

C^Ome  pulcelle  / que  ftoit  en  grant  atent. 
Dobeir  home  / por  promiffe  dargent. 

/ Qui  mout  fi  dote  / quil  non  face  nient. 

Por  qui  autre  foic  j il  ot  fet  enfement. 

Tot  fi  penfa  li  quuens  / autrament. 

Que  anthenor  fift  / de  la  troiane  gient, 

Refpondi  luy  / mout  amiablement. 

Pardone  moy  / iantils  fpirt  enprefent,. 

Que  de  uenir  nay  / par  toy  ardiment. 

E fi  meilor  fecors  / de  toy  natent. 

Proier  te  uoil  / par  diex  omnipotent. 

Que  tu  ni  aoras  / quant  tu  eres  uiuent. 

Que  moftre  moy  / chamin  de  fauuement. 

Que  torner  puiffe  / algun  habitament. 

Qar  non  onferoge  / par  ton  afaitement. 

O toy  uenir  / en  la  perdue  gient. 

E le  ge  fuy  za  uenug  / follement. 

.Te  claim  ma  coupe  / cum  hom  qi  fe  repent. 

Tot  ee/que  tait  foit/le  perpensainent. 

Aparceu  me  fuy  / que  adeu  onfent. 

Qui  le  domande  / impofible  prefent. 

Fuy  de  ci  / non  te  creray  nient. 

Ja  fuftu  traitre  / de  toy  J et  dautre  gient. 

Par  toy  auint/part  de  lexiliment. 

De  troie  / dont  il  fu  / laliafament. 

Qui  entoy  fiaft  / ouraft  mout  malement. 

E eil  refpont  / de  ce  fuy  ge  dolent. 

Si  nais  conduit.  / de  moy  a ton  talent. 
v°  b]  Deu  le  te  don  / de  moy  plus  fuficient. 


Toblkk. 
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OR  eil  li  quuens  entrepris  de  dotance. 

Nun  fa  que  fere  / ne  en  qui  auoir  fiance. 

De  foy  iniefme  / len  fu  pris  grant  ]>ietance. 

Lärmes  des  oil  / al  inenton  li  auance. 

Laubers  li  bagne  / et  la  endoree  mance. 

Le  fpirt  meefme  / enplure  de  pefance. 

Amis  dit  il  / cift  plurer  uient  denfance. 

Mal  feit  chafcuns  / qui  fon  labor  comance. 

E nol  fenift  / par  foible  repentance. 

Menor  conduit  / et  de  menor  fperance. 

Me  fift  entrer  / en  la  Teure  habitance. 

Et  tu  qui  as  color  / de  plus  puifance. 

Non  uois  uenir  / dont  uient  cefte  ignorance. 

De  toy  me  poiffe  / qui  te  uoy  en  balance. 

Pech i et;  feis  / tjuant  toy  partis  de  france. 

Que  fais  dolor  autruy  / de  ta  inefcbance. 

DE  ces  parolle  / le  quuens  hue  len  mercie. 

Le  fiu<;  anchifes  / . qui  par  luy  atendrie. 

Dauant  luy  garde  / endroit  deftrie  partie. 

Dune  fontaine  / dont  leue  eftoit  lbrtie. 

Sembla  qe  infift  / faing  nef  et  fang  gallie. 

Vn  uieug  hermit  / aune  barbe  tlorie. 

Le  forcils  baffes  / cum  tine  ehiere  lie. 

A loing  gaueus  / ia  pigneg  nerent  mie. 

Laftature  longe  / une  toiffe  et  dimie. 

La  cote  noire  / enfi  cum  pois  boi I lie. 

Le  floch  defus  / de  autretiel  partie. 

Le  chaperon  darer  / fpalles  le  plie. 

Quant  eneas  le  uit  / ff  fomelie  ecrie. 

Sainct  efpirit  / de  ce  agiet;  pitie. 

Qui  ert  pdut;  / en  le  ftrange  contrie. 

Pues  dit  a hue  / ta  ambafee  ert  fornie. 

Moy  non  ueut  croire  / par  nulle  rien  que  die. 

Par  qui  non  fui  / en  laute  Compagnie. 

De  li  prophete  / et  dou  fainct  jeremie. 

Va  cum  ceftuy  / au  nom  faincte  marie. 
öjr0»]  Bien  ta  conduir  / qiiil  ert  fainct  en  uertie. 

Dauant  celtii  j qui  mes  naura  remie. 

Que  trabucha  dou  ciel  / por  enuie. 

Li  tpittens  dauuergne  / ot  la  parolle  oie. 

Vers  luy  fen  ueit  / forment  ff  humelie. 

Pois  fenienoille  / por  dalet;  fes  pie. 

Car  bien  le  famble  / home  de  faincte  nie. 

Bracer  li  ueut  / mes  riens  non  troua  mie. 

Spirit  eftoit  / aufi  tot  cum  ombrie. 

Que  char  / ni  os  / non  aportent  il  mie. 

Quant  uit  ce  hue  / ff  fen  eft  uergognie. 

Ouide  eftre  deceu  / quant  li  fainct  li  eferie. 

Non  doter  pas  / non  puis  eftre  engignie. 

Weiter  mag  die  Stelle  folgen,  aus  der  sich  ergiebt,  dafs  hier 
wie  in  der  Turiner  Handschrift  Ynide,  nachdem  Huon  seinen  bedenk- 
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f liehen  Auftrag  erhalten  hat,  denselben  über  die  bösen  Absichten 

Karls  auf  ihre  Person  auf  klärt,  während  die  Paduaner  Version 
nach  Cresoini  S.  54  und  Renier  S.  XXV  und  XXXIX  Ynide  darüber 
schweigen  läfst. 


8r°  b]  m mVand  fu  en  foy  renenue  la  dame  del  bon  cons. 

w W Hey  dit  eile  1‘ire  / fi  moy  leireg  adons. 

Quant  uos  fuftes  / done  / a moy  par  compeignons. 
Je  non  cuidoge  mes  / deuenir  a tiel  pons. 

Que  ou  loial  mariage  / feilt  deuifons. 

Ne  que  veue  rexnains  / uiuant  mon  fir  al  inons. 

Sire  nel  pues  fofrir  / ne  plus  tenir  efcons. 

Car  de  ceftui  uiage  / uos  fuy  fte  la  onqifons. 

Par  moy  aleg  amort  / mais  fi  uos  confeilons. 

Que  de  les  dos  partig  uos  prendes  le  plus  bons. 

O uos  encotnmence  la  guerre  a karllons. 

O moy  trenge  la  tefte  auos  brand  dagalons. 

Pues  fereg  uos  aquit  de  ces  chemin  felons. 

Sire  fauoir  deueg  le  ior  que  feftions. 

A faint  donis  le  bier  en  la  procefions. 

Le  rois  mue  de  dras  enclos  fog  zapirons. 

Luy  e Saudin  . uint  ueoir  le  dame  olecef  blons. 
v°  a]  Si  moy  en  apella  et  requeri  tiel  dons. 

Qauant.  quil  len  auft  / uoldroi  andre  acarbons. 

Por  ce  uos  mande  fire  al  eternal  parfons. 

Je  nel  uoloi  dire  por  non  metre  tengons. 

Mes  plus  courir  nel  pois  quant  le  parti  ueons. 

Toft  qui  uos  fereg  defors  uetre  maifons. 

11  nos  afigera  / entor  et  enuirons. 

La  duchoife  li  conte  / li  fait  tot  pont  a pons. 

Quant  che  li  lift  di  roi.  Hue  remaint  enbrons. 


Dann  die  weitere,  welche  zeigt,  wie  Hugo  das  Anerbieten  des 
Königs  von  Ungarn  ihm  gegen  Karl  Beistand  zu  leisten  in  unwandel- 
barer Vasallentreue  zurück  weist,  wovon  die  Paduaner  Handschrift  nichts 
weifs,  während  die  Turiner  es  mit  unserer  berichtet  (Renier  S.  XL): 

9r°a]  A Chiuaucer  le  quuens.  hue.  ert  metu. 

ZjA  De  ior  en  ior  ciuauce  al  nom  yh’u. 

1 m De  terre  en  terre  / for  li  ciuals  crenu. 

Tant  qe  en  ongrie  / ert  ariue  et  uenu. 

Al  gran  pales  / al  peron  defandu. 

Pues  domanda  / ole  rois  dongrie  fu. 

Lom  le  a dit  / for  fon  pales  uolfu. 

Li  her  li  monte  / qui  noit  plus  atendu. 

Le  rois  troua  / que  ot  un  fon  confoil  tenu. 

Dauant  faprofme  / quant  il  ait  coneu. 
r°  b]  11  le  falue  / fa  fon  fermon  difu. 

Le  roy  el  conuit  / qui  bien  la  receu. 

Difant  bien  uiegne  / mon  amis  et  mon  dru. 

Qui  quier  lauoie  / par  qoy  eftes  uenu. 
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Ce  que  quere«;  / l’e  pur  aurai  poflu. 

Tot  abandon  / uos  en  aurai  randu. 

Hue  el  mercie  / qui  afeit  l'on  cef  nu. 

Apres  le  dit  / par  quoi  il  ert  mouu. 

Li  rois  lintand  / non  li  a pas  hon  feu. 

Al  cons  adit  frer  non  foieg  fperdu. 

De  quant  qe  ay  par  uos  aurai  metu. 

A curt  termin  mes  hoft  au  reg  neu. 

Plus  de  . c . rnille  / faince  i peon  menu. 

De  Chevalier  alanee  et  abrant  nu. 

Eftier  les  archiers  au  col  lor  arch  tendu. 

Sotaineinent  le  rois  ert  afeu. 

Dore  en  auant  por  l'ignor  nel  quier  plu. 

A mainte  giant  forfa  el  roy  mefcreu. 

E uos  e autre  bien  aurons  abfolu. 

Dou  mal  qua  feit  chier  li  auron  uendu. 

He  fir  dit  hue  ce  nauroy  confantu. 

Par  inoy  ne  uol/que  home  foit  confondu. 

Saing  grant  dauinage  ne  poroit  eftre  eu. 

Ja  fuv  fon  ferf  et  il  mon  fir  et  dru. 

Tot  dobeir  / . par  qui  il  ma  trametu. 

Jusipie  a la  inort  j non  ferai  recreu. 

Adroit  et  atort  / qui  fon  feruant  ge  fu. 

Non  por  quant  ay  le  partir  coneu. 

Par  moy  non  t alt  / tant  cum  aurai  uefcu. 

Pois  lay  iure  / par  moy  non  ert  rompu. 

Le  fairamant  / «[e  li  ai  prometu. 


diejenige,  die  den  Helden  in  entsprechender  Haltung  gegenüber  dem 
Papste  vorfuhrt  (Renier  S.  XL) : 

v°  b]  ~W  \E  dauant  lapoftoille  / eftoit  le  cons  huon. 

3 I E il  en  requeri  / que  el  le  die  fon  non. 

1 7 De  quel  legnage  lert  / et  de  quelle  maifon. 

Jurer  le  pois  / faing  nulle  mefprifon. 

Que  en  ma  nie  no  ui  / ia  men  pegable  hon. 

Sa  ce  ma  tand  che  toy  dir  un  fermon. 

Par  ti  meruoille  / fera  yh’u  del  tron. 
ior°a]  Di  moy  ton  eftre  / «jar  mout  le  defiron. 

Cil  len  reconte  / de  mot  amot.  apon. 

Quant  lapoftoille  loit/de  fes  oil  del  fron. 

Tendremant  plore  / et  dift  ai  gentil  hon. 

Is  tu  celuy  / qi  ot  fi  grant  renon. 

De  toy  en  parile  / pitein  et  guafcon. 

E molte  iant  / de  maintes  region. 

De  toy  non  dit  / nus  home  fi  bien  non. 

Que  dompie  panfe  . karlle  . martel  le  blon. 

De  toy  ait  el  enuie  / «piant  de  ce  te  femon. 

Quant  il  ueut  / que  tu  «piier  / ce  dont  ne  neft  al  mon. 

Zonfe  impofible  eft  / de  ce  bien  fauon. 

Leife  fter  cefte  quefte  / de  ce  tarpiiteron. 

Je  manderai  aluy  / quil  te  face  pardon. 

Quil  non  te  ahaft/de  ce  «pii  trouer  ni  puet  hon. 
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E fi  ce  ne  uent  fere  / nos  le  fcomniniron. 

E tote  foe  terre  / entredire  feron. 

Ja  eft  contre  la  foy  / dont  il  toy  enfemon. 

Hay  mon  fire  / zo  refpont  quuens  liuon. 

Par  diex  nos  jiroie  quil  non  fe  feit  adon. 

Tot  ce  quil  feit  / deuon  tenir  abon. 

II  eftoit  fage  / fage  confoil  a ebon. 

Pois  qe  defor  lot/en  moi  fe  fie  don. 

Bien  doy  apener  / complir  foe  entencion. 

Et  ge  aufi  le  tiegne  / faince  male  oqeifon. 

Ja  por  nuls  non  ferai  / enuers  le  roy  . karllon. 

O compliray  fon  uoil  / ouoireiöant  ia  moron. 

Ja  por  autre  uoire  / non  poit  aler  adon. 

Bien  conois  le  partig  / qe  impofible  fon. 

(,'onfe  que  uoy  requere  / qi  pas  ne  troueron. 

De  inoy  enface  deu  / fon  pleifir  et  fon  bon. 

Auch  bezüglich  der  vergeblichen  Anerbietungen  des  Kaisers  von 
Jerusalem  stimmt  die  Berliner  Handschrift  der  Paduaner  gegenüber  zu  der 
Turiner  (Reniek  S.  XL),  ebenso  bezüglich  des  Tadeus,  der  wie  in  der 
letztem  (s.  Rajna,  le  fonti  dell  Orl.  für.  S.  463  A.i)  ein  Neffe  des  Preste- 
jan  ist  und  Huon  im  Aufträge  des  Oheims  für  die  Weiterreise  ausstattet. 
Endlich  teile  ich  vom  Anfang  noch  etwas  mit: 

AL  tainps  de  may  / quand  furent  li  prael. 

Tot  reuerdis  / lorer  / et  arboifel. 

Que  en  amors  uient  / maintes  mainer  doifel. 

Por  ce  chantent  ] et  font  lifon  inout  bei. 

Tot  enfemant  / font  dames  / et  doncel. 

Qe  por  delit  / entrent  af  iardinel. 

Tot  les  pulcelles  / enfarnble  af  iouencel. 

De  flors  / de  rofes  / chafcune  feit  gapel. 

Si  foi  fbanoie  / por  qui  amors  le  chadel. 

En  pentecofte  / quand  chiualer  nouel. 

Defire  ioftre  / et  merueillos  zambel. 

Eftoit  en  france  / vne  rois  / mout  cruel. 

Selonch  qui  moftre  / et  cronicha  odinel. 1 
Qui  hom  apelle  / le  rois  . karlle  martel. 

Grand  cort  tenoit  / hom  non  la  uit  ia  tel. 

Mais  dune  zonfe  / oura  il  bien  / cum  fei. 

Quant  un  fon  dru/gita  de  fon  hoftel. 

Si  lenuoia  / a querir  lucibel. 

Querir  trehu  / ale  lou  denfernel. 

Sol  por  auoir  / ynide  / au  quer  bei. 

OEi;  fegnor/qui  diex  uos  beneie. 

Bone  changon  / di  uielle  anceforie. 

Dou  (iug  leois  / qui  ot  france  embalie. 

Karlle  . martel  / fu  nomeg  en  la  nie. 


1 Der  Name  begegnet  auch  in  der  Turiner  Handschrift:  Com  or  deviffa  Ondi- 
nelo  yn  questo  roinan  (Graf  S.  97  Anm.);  ob  an  derselben  Stelle,  weifs  ich  nicht; 
dem  Reim  nach  scheint  es  eine  andre  zu  sein. 
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Chevalier  fu/de  inout  graut  renoinie. 

De  tot  la  terre  / qui  lauoit  embailie. 
r°b]  Ainch  non  perdi  / iames  une  fol  pie. 

Pur  fon  orgoil  / et  por  foe  ligerie. 

Maintes  eftranges  en  auoit  aipiitie. 

Tant  quil  enoit  de  fot  fa  fegnorie. 

Tretet  le  niont  / neis  la  paienie. 

Len  obeift  / na  I'i  hardi  qe  defdie. 

Au  fnuj  lois  / quant  feit  foe  comandie. 

Si  ou  rois  uoufift  / inander  foe  baronie. 

Saing  mout  grant  pois  / menaft  i hoft  bannie. 

.V.  C.  Mil  liomes  de  bone  giant  garnie. 

Sainy  le  peon  / otot  la  areberie. 

Qi  la  moite  non  poroit  eftre  efmie. 

Por  ce  quil  rois  foi  fent  tant  auancie. 

Plus  qe  non  fu  onque  / fi  anceftre  mie. 

Plus  orgoillos  en  fu  / et  outre  cuidie. 

A tont  il  tout  lauoir  / et  defertie. 
iv°a]  Et  maintes  dames  / ha  uergoigne  et  honie. 

Par  ce  neft  mie  / de  la  gient  acherie. 

Anchois  le  haete  / la  giant  de  la  contrie. 

OK  fetes  pais  / et  entendei;  fegnor. 

De  lvarll’e  . martel  / qui  fu  emperaor. 

Qui  a fon  tamps  / conquift  tant  de  honor. 

Com  plus  conquift  / plus  fu  cruaus  tut  or. 

Na  rois  ni  prince  / ni  duch  ni  uauafor. 

Quuens  / ni  marchis  / ni  baron  / ni  contor. 

Qui  non  li  ferne  / par  ’dote  / o per  amor. 

Al  rois  en  uint  talant  / et  quuer  .1.  ior. 

Dou  tot  ueoir  / de  fes  hom  li  meilor. 

Li  qmieus  oit  / plus  de  lerte  / et  de  ualor.  » 

Confeil  enprift  / au  quuens  de  lucinbor. 

Et  aroger  / le  fir  de  nante  ancor. 

Enquel  mainere  / o lef  poroit  ueor. 

Ceus  refpondrent  / fa  banir  tot  entor. 

Quil  non  remaigne  / he  li  grant  / nimenor. 

Qui  tient  dau  toy  / terre  / feu  / et  lionor. 

Qua  a pentecofte  / tot  neignent  a toe  cor. 

Chafcuns  amaint  / o tille  / o uoir  feror. 

O uoir  cofine  / o uor  maint  / foe  vxor. 

Char  af  pulcelles  / tu  trouerais  fignor. 

Af  maries  / fi  feres  grant  honor. 

Si  ferais  tu  / de  chiualer  plufor. 

Maint  adober  . de  bon  braut  de  color. 

Cil  qui  non  uient/fi  perdra  ton  amor. 

Par  foy  dit . Karlle  . fi  ferai  fam;  demor. 

A lor  apelle  / tantoft  li  bandior. 

Le  coinant  fift  / eceus  / ciuauce  entor. 

Banir  la  cort  / de  part  lempereor. 

A Pentecofte  / apres  la  feenfions. 

Eftoit  banie  / la  cort  tot  enuirons. 

Que  doit  durer  / . 1111  . inois  adelons. 

Por  ce  uoloit  / lemperer  . Karlions. 


[618] 
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Que  adoncli  / les  daines  uiegne  olor  compeignons. 

Par  honorer  / la  roine  au  chief  blons. 
xv°b]  Qui  doit  de  dames  / tenir  cort  de  renons. 

El  rois  la  ueut  tenir  / de  fes  barons. 

Apres  la  fefte  / dont  diuife  auons. 

Le  uint  de  giant  / nne  fi  grant  fuifons. 

Que  • XII  • roi  li  font  / tot  de  corons. 

A beus  coroy  / et  de  giant  garmfons. 

Efter  li  duch  / et  li  prince  / et  li  cons. 

Giant  li  fu  / de  maintes  regions. 

Le  quuens  darthois  / et  le  quuens  de  foifons. 

De  lucinbor  / li  uafal  merigons. 

Le  quuens  dauergne  / qui  maine  a fon  galons. 

La  belle.  Ynide  / ala  clere  fagons. 

0 luy  mena.  Berart  / fon  quifin  bons. 

Et  Bauduyn  / a le  cors  de  lions. 

Thoinax  de  tl andre  / qui  dune  nafions. 

Furent  eftrait  / tot  anfi  cum  lifons. 

Ambdos  fon  frere  . Ynide  / a le  der  frons. 

E font  forage  / au  bon  uafal.  Ygons. 

Le  quuens  ne  uint  / a guife  de  bricons. 

Quil  nait  olui  / bien  . II  . c . conipaignons. 

Tot  de  li  miaudre  / qui  font  de  foe  niafons. 

Si  li  eftoit  / e Morant  / e Sanfons. 

Qtii  fenefchal  fu  / ali  quuens  Ygons. 

Droit  aparis  / uinent  fang  reftefons. 

En  la  contree  / de  faint  pol  / com  trovions. 

Sont  defandu  / de  piece  troue  / bons. 

Vne  hoftel  / qui . Ynide  leoit  Ions. 

Qui  form  fu  / et  de  fain  / et  danons. 

Dautre  uitaille  / et  de  tot  uenefons. 

Por  tenir  cort  / a honor  le  roi  felons. 

OR  eft  li  quuens  / al  hoftel  defandu. 

Celuy  meefme  / qui  li  quuens  . Rollant.  fu. 
u.  s.  w. 

Eine  andere  Teilung  des  Ganzen  als  die,  welche  sich  ungewünscht 
durch  das  Vorhandensein  der  oben  erwäl inten  Lücke  ergab , läfst  sich 
an  einer  jenem  leeren  Blatte  vorangehenden  Stelle  wahrnehmen,  näm- 
lich auf  Blatt  32  v°,  wo  eine  Baisse  mit  den  Worten  schliefst: 

Enci  leiromes  de  hue  un  pov  auquant. 

E canteromes  de  Karlle  • le  puifant. 
v=b]  Que  enuers  li  (piuens  oura  tiel  traimant. 

Pues  qui  lontain  fu  da  fon  cafemant. 

Darauf  folgt  mit  grofser  Initiale,  deren  Ranken  sich  auch  über 
den  obern  und  den  linken  Rand  der  Blattseite  ausdelmen: 

PVes  qe  karllon  oit  por  fpion  eu. 

Que  li  quuens  hue  alontaneg  il  fu. 

A fes  priues  confoil  illoit  prendu. 

Cum  fon  uoloir  il  aura  acomplu. 


lt>  Sitzung  der  phil.-hist.  Hasse  voi 
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Mit  diesen  spärlichen  MitteL«-„s«7ii  Degnüge  ich  mich  für  einmal. 
Auf  einläfslichere  Vergleichung  mit  den  beiden  in  Italien  befindlichen 
Texten  einzutreten,  würde  jetzt  schon  möglich  sein,  bleibe  aber  einem 
Fachgenossen  Vorbehalten,  dem  von  diesen  eine  genauere  Kenntnis 
gegönnt  ist  als  sich  aus  den  knappen  bis  jetzt  vorliegenden  Berichten 


gewinnen  läfst.  Es  kam  zunächst  nur  darauf  an , von  dem  Vorhanden- 
sein des  hiesigen,  entschiedener  wenngleich  lange  nicht  rein  fran- 
zösisch gefärbten,  älteren  und  sicher  datierten  Textes  Kunde  zu  geben, 
eines  Textes,  der  die  rohe  Verarbeitung  DANTE’scher  Motive  in  die 
Sage  von  Hugo  von  Auvergne  hinein  schon  zwanzig  Jahre  nach  Dantes 
Tode  vollzogen  zeigt. 


Ausgegeben  am  5.  Juni. 


Berlin . gedruckt  in  der  Reichsdruckerei 


